
 

 
 

Gemeinsame Resolution der VPT-SEV Sektion Thurbo 
und VSLF-Thurbo an die Geschäftsleitung der Thurbo 

AG 
 
 

Weinfelden, den 20. August 2013  
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
In den letzten Wochen und Monaten ist in der Öffentlichkeit und in den Medien eine 
intensive Diskussion über die Sicherheit im Bahnverkehr geführt worden. Die 
zunehmende Belastung für das Lokpersonal, wie auch für das eingesetzte 
Rollmaterial und die Infrastruktur, werden zu einem wachsenden Sicherheitsproblem 
für die Eisenbahnverkehrsunternehmen und ihre Angestellten.   
 
Dennoch ist unser Eindruck noch immer der, dass die 
Eisenbahnverkehrsunternehmen das Ausmass der Problematik unterschätzen und 
nötige Schritte zur Verbesserung der Sicherheit im Bahnverkehr hinausgeschoben 
werden. 
 
Vor diesem Hintergrund haben die Mitgliederversammlungen der VPT-SEV Sektion 
Thurbo und des VSLF-Thurbo, am 20. August in Weinfelden, die folgende Resolution 
an die Geschäftsleitung der Thurbo AG verabschiedet: 
 
Das Lokpersonal Thurbo fordert: 

1. ESI-Meldungen von Lokführern betreffend der Sicherheit am Zug, im 
Gleisbereich und von Anlagen müssen wieder verstärkt ernst genommen 
werden und in Planung und Betrieb einfliessen. Ein Feedback über die 
nach der Meldung unternommenen Schritte und Massnahmen an die 
meldende Person ist nötig und erwünscht. 

2. Die Diensteinteilungen und Touren der Lokführer müssen attraktiv  und 
abwechslungsreich gestaltet werden. Das wirkt nicht nur motivierend 
und gesundheitsfördernd, sondern es dient auch der Sicherheit.  

3. Der Lokführer muss wieder als Mensch mit seinen Bedürfnissen 
angesehen werden und nicht als Maschine im Führerstand. 

4. Die in letzter Zeit offenbar drastisch angestiegenen Kurzabsenzen sind 
als klares Zeichen zu werten, dass die aktuelle Belastung zu hoch ist. 
Der übermässige Druck ist gesundheitsschädigend. Dagegen muss 
umgehend etwas unternommen werden.  



 
Wir hoffen, dass Sie unsere Forderungen teilen. Wir bitten Sie um eine 
Stellungnahme, wie Thurbo die Forderungen des Lokpersonals umzusetzen gedenkt.  


